
Am Rande der Tagung des Nato-Rates im Juli 
2024 teilten US-Präsident Biden und Bundes-
kanzler Scholz der überraschten Öffentl ichkeit 

mit , dass ab 2026 in Deutschland neue ball istische 
Raketen und neue Marschflugkörper stationiert werden 
sollen. Die Bundesregierung begründete diese Maßnah-
me mit einer Fähigkeitslücke des Westens im Falle eines 
Kriegs mit Russland. 

   1. Gibt es eine solche Fähigkeitslücke? Kann Russland 
   etwas, das die Nato nicht kann?

   2. Oder werden hier neue Vorstellungen von einem
   zukünftigen Krieg sichtbar, die mit Abschreckung 
   allein nicht zu erklären sind? 
   3. Wird durch diese neuen Raketen und Marschflug-
   körper die Gefahr eines russischen Präventivschlag
   größer, wie die Kritiker sagen, oder ist diese Gefahr
   zu vernachlässigen, wie die Befürworter meinen?

In dieser Veranstaltung sollen die zentralen Argumenta-
tionen des Für-und-Wider vorgestellt und geprüft wer-
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den, um die Friedensbewegung argumentationstüchtig 
zu machen.

    Den Berliner Appell unterschreiben hier:
    https://nie-wieder-krieg.org/berliner-appell/


